
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 41

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©innentaumel und ©innen-
genufe

ßicber ßerr 2Xebelfp alter!
©ind öie SKaucher?
(Si natürlich! 28iefo denn nicht?!
211s leidlich oernünftiger 2ïïenjch roerden

Gie jlch doch den harmlofen ©enufj einer
guten Sigarre nicht entgehen laffen. 2llfo
gut! Nachdem roir logifch feftgeftellt haben,
dafj Sie ÜKaucher find, frage ich Sie: 3ft
Qhnen fchon aufgefallen, dajj Sie, roenn
Sie beim Kauchen einer Sigarre die 2Jugen
3umachen, der ©enufj fort ifl? Clnd je
beffer die Sigarre ich gehe bis 3um
ßöchftpreis oon 10 Kp. deflo auffälliger
dies Phänomen ift?

Clnd nun die Srklärung. Sie ift fehr
einfach. Sie beruht in der ©emeinfamkeit
der Sinne.

Sie kennen doch die fchöne Klotioierung,
roarum man beim 2Beintrinken mit den
©läfern anfiöjjt? Sie ßand fühlt das
©las: das 2iuge fieht das ©las: die

Kafe riecht den Suft des 2Seines: die
Sunge fchmeckt den 2öein. Kur das
©ehör geht leer aus, darum ftöjjt man an,
damit es einen Klang ergibt.

Sinnengemeinfchaft
Clnd roenn einmal ein Sinn nicht

pariert, fo mufj ein anderer in die Brefche
treten. Klan fagt 3. 23. roer nicht hören
roill, mujj fühlen.

Sinnengemeinfchaft!
3)as ©emeinfame bringt ©enufj, pfla^t

fort, fchafft 225erte, erbringt den 23ert>eis

der Sufammengehörigkeit des Ceibes und
der Seele.

So roird es auch mit der 2üölkergemein-
fchaft fein.

Kiachtfrieden fchlechter ©eruch!
Kiederlagen - fchlechtes ©epcht 23 er-
Pändigungsfrieden fchlechtes ©e-
hör! 2iutokratismus fchlechter ©e-
fchmack! 2lnnej;ion fchlechtes ©efühl!

2Senn man's aber 3ur ©emeinfehaft
oerbindet, gibt es das Kichtige, das roir
alle erfehnen.

Ser Kiachtfrieden mufj eine Kiederlage
erleiden, der Kutokratismus mujj annektiert
roerden, dann kommt der 23erftändigungs-
frieden der ©efamtheit aller Sinne.

Stimmt's?
Sann hat 23efriedigung aller Sinne 3hr

Sraugott ClnoerPand.

3)er 2Itheift
©ott hat oon den (Erfindungen nicht

einmal geträumt, die der Klenfch gemacht hat.
*

O Gajter der Semut!
* *

Kein p3riefter kann den freifprechen,
der pch nicht felber freifpricht.

*
*

Ser freie Klenfch ift felbp oom Schickfal
frei.

«
*

Ciebe iß ein irdifches ©efühl.
* *

*
SDie 2ïïoral der Sünde: man leidet.

* *
*

23on unten ip der ßimmel am fchönpen.
Kurt Sllünjer

Hole! :ers :Konzerte Cafés 1

ZÜRICH
:s Stadttlieater ::

Samstag, abends 8 Uhr: ,,I)as Rheingold", Oper v. R. Wagner.
Sonntag, nachm.: 4 Uhr: Die Walküre", Üper von R.Wagner.

Pfaixentlie«rtorSamstag, abends 8 Uhr: ..Liebelei", Schauspiel v. A. Schnitzler.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Freie Bühne: D'Sprach", Lustspiel.

Abends 8 Uhr: Der Biberpelz", von G. Hauptmann.

Corso - TheaterTäglich abends 73/4 Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Das süsse m:ä<3.©X"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends S Uhr.

Rendez-vous der Ausstellung- und Theaterbesucher

Bellevueplatz
am See Zürich 1 Nächst Werkbund-

Ausstellung u. Corso

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- .und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

SchoffhoDser Weinstube '

empfiehlt Ihre nur prima Weine.
Zürich 1

Frau B. Frey, früher Billtet

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt UtoquaiZürich 8 Telephon 57 13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetllbergbier,hell und dunkel (offen und In Flaschen). Neues Billard (Morgen-
thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.

1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

i*tr*
iRennwecf
ÏStrehlf

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtlsch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich
August Frey,

j Vegetarisches Jlestaurant!
Zürich Slhlstrasse 28128, ris -à -ris SL Annaaol

Auch den verwöhntesten Ansprächen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. li29 Inh.: A. HILTL

¦

Spanische Weinhalle Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. "ÏJd
1905 Höflieh empfiehlt sich M. Batlle.

Blaue Fahne \IZZ
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

R
estnurant zum Zöhrinser

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Zürich 1

Zähringerstr.10

Es empfiehlt sich CARL SCHNEIDER

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Mm Kreuz"
Furrengasse

No. 19
b. Rathaus

Zimmer von 2 Fr. ah ' Gute KücheSpezialität: Ostschweizer-Weine
1912] Inh. : I"r±tsB Bücher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

SanîtQts-Hausmann a. g.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Haus cLei* Sclaweiz türsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikeir= Eisono chemisone Laboratorien25iirioH - St. Gallon - Basel - Gen!

Sînnenwume! uncj Sinnen-
genuß

Lieber Kerr Nebel sp aiie ri
Sind Sie Raucker?
Ei notürlick! Wieso denn nickt?!
AIs leidiick vernünftiger Rlensck werden

Sie sick dock den barmlosen Genuß einer
guten Zigarre nickt entgeken lassen. Also
gut! Rackdem wir iogisck festgestellt baben.
daß Sie Raucker sind, srage ick Sie: Ist
Ibnen sckon ausgefallen, daß Sie. wenn
Sie beim Raucken einer Zigarre die Augen
zumacken. der Genuß sort ist? «Und je
besser die Zigarre ick gebe bis zum
Köckstpreis von IL Rp. desto ausfälliger
dies Pbänomen ist?

»Und nun die Erklärung. Sie ist sebr
einsack. Sie berubt in der Gemeinsamkeit
der Sinne.

Sie kennen dock die scköne Motivierung.
warum man beim Weintrinken mit den
Gläsern anstößt? Die Kand süklt das
Glos: das Auge siebt das Glas: die

Rase rieckt den Dust des Weines: die
Zunge sckmeckt den Wein. Rur das
Gebör gekt leer aus. darum stößt man an.
damit es einen RIong ergibt.

Sinnengemeinsckaft
«Und wenn einmal ein Sinn nickt

pariert, so muß ein anderer in die Brescke
treten. Rlan sagt z. B. wer nickt bören
will, muß sübien.

Sinnengemeinsckaft l

Das Gemeinsame bringt Genuß, psianzt
sort, sckosst Werte, erbringt den Beweis
der Zusammengebörigkeit des Leibes und
der Seele.

So wird es auck mit der Bölkergemein-
sckast sein.

Rlacktfrieäen sckleckter Geruck!
Niederlogen - scklecktes Gesickt Ber-
stänäigungs srieäen scklecktes
Gebör! Autokratismus sckleckter Ge-
sckmack! Annexion scklecktes Gesüki l

Wenn man's aber zur Gemeinsckast
verbinäet. gibt es das Ricktige. das wir
alle ersebnen.

Der Rlacktsrieäen muß eine Riederiage
erleiden, der Autokratismus muß annektiert
werden, dann kommt der Aerstänäigungs-
srieden äer Gesamtkeit aller Sinne.

Stimmt's?
Dann kat Befriedigung aller Sinne Ikr

Traugott «Unoerstand.

Der Atkeist
Gott kat oon den Erfindungen nickt

einmal geträumt, die der Rlensck gemackt bat.

O Laster der Demut!

Rein Priester kann den sreisprecken.
der sick nickt selber sreisprickt.

Der sreie Rlensck ist selbst vom Sckick-
sol srei.

Liebe ist ein irdisckes Gesübi.

Die Rlorai der Sünde: man leidet.

Bon unten ist der Kimmei am sckönsten.
Rur! Älünzer

ss

LamstaZ, absnäs 8 llbr: ,,I1»8 kbein^olä", Opsr v. Ii. Wagner.
LonntaZ, n aob iri. : 4 llbr: ,,I1is Wàlknis", Oper von lì. Wagner.

r^î ^Lamstag, absnäs 8 llbr: ..Liebelei". Lebauspiel v. 8obnit?Isr.
Lonntag, naekm. g I br: I?rsio IZûbns! ..v'iZprnob", Lusts>?isl.

Absnäs 8 vkri vsr Libsipsl?". von llauptmann.

"I'äslicti abenäs 7^/4 Lin
Kâ8t8iiiel 8tsiilk>'-t(gî8iZs'8 WiellSi vMötten - semble

Loiintags xvsi VorstsIIungsn, naebmittaxs 4 unä absnäs 8 Lbr.

Neiillsî-vouz «ter àli88te»iinx8- linll Itieài'dezuetiei'

Lellevueplst?
sm See

IlSc-kîî, làkdun-I-
Ausstellung u. Loi-so

kk. Lpeàlbisr äer lZrâusrsi Oietikon
psells l.ariä- .unä flâsobsn - Weine
Dîner, Louper Vor^üZIicke l^ücbe
Lokâl kür kkocli-eiten u. Qsssilscbaktsn
Limmer v. 2 >ì sn. kiuK'VVsspo

Züiriolli 1

ir ,-au S. t5^o>, l?adN NM

lZàklîsIilliliiiit LMM llllsllllll"
ITcke IVìsInsu- uncl Oukvurstr. M klìicNst cler Ssclanstslt UtoqusiTiii-il-n » 7e>epnon 57 l3
keelle oîtene uncl flsscnenveine. Nslaenxut- uncl lletUberxdier,nell uncl clunkel <c>kten uncl In I^lascnen). l^eue» IZIIlsrcI (iViorxen-

ttisler). Qessllscnsits?lninier. ksncle^-vou» cler Uederseei-,
I880I vonino lîls^î», krüner I»etropol unci vellevue.

Merz
> »kennvls«^ TArenic?

VkZài8lZliiZ8 8pöi8öllzil8
Vor^ügliebsr 1890

Mittsg- unä tZoenititlson
Ls.bnbot'stru.ssv 98 >

näobst äsm öabnbok

Aksiien

Hrigsnskmsr Sps^isr-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prims tVIost (sigsns
i<.slisrsi). I.öwsnbisr!

I-iöti. smptisrili slok

August k^rsy.

8MÎ8à Mlllisll8 Alarktgasss
Kr. 4.

?rima in- unä auslänäisebs Weine. 8pe-i. Lpanisoks Wsins.
kk. Lps^ialbier äss Lövsnbräu Dietilcon.

?nAlIoli Lon-?ert äss Vnmsn-Oreiiestvr Alartinicine. "WE
1905 lZöklivk empkisblt sicb ZI. Làtlls.

?rims k?bsintsiäsr I^sIäsoblössobsn-IZisrl
Qrösstsr u. sobönstsr Sisrgsrtsn ^üriobs l

Isxlietl Kon^sl l«n ts8titIiZ88ixö8 ljslîtlg8fSt'

II«AtMllllt !W IlHirlM
kk. Niii-Iiniannbïoi». ko» unit liunkol, nos»» V/«ïn«,îSglion guîss nlliNsg- uns »ooniiossvn.

^ätiringkrstr.ll)

empkiebit sicb

l^otsl unci SpsisSi-Sstaurant

MM IW?" I^urrsngssss
IS

b. fîàsus
Zliminoi» von 2 p»>. »n Lui» ItüonoS»»?,» Iiî»«- 0»tsizl,«koi-«i'»«k«ino

ISI2I Inn. - Z-'I'I«-« IlS-»ìczàsi-, krilnec àkê Vgläsclienlis. ^üricn ^

!llnitSV!IllllZ!NllMlü.(Z.


	...

